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Oliver Cromwell wird vom Heere zum Lord-Pro-
teftor von England, Schottland und Irland ernannt,
erläßt die Navigationsakte, erobert im Kriege mit
Holland Jamaika.

General Monk beruft nach Cromwells Tode ein Par¬
lament, das

Karl II. zurückberuft. Seekrieg mit Holland, De
Ruyter in der Themse. Testakte. Habeaskorpus-Akte.

Jakob II.
Wilhelm III. Bill of rights.
Anna.

Die Österreichisch-Angarische Monarchie.
Leopold I., Römischer Kaiser.
Moutecuccoli besiegt die Türken bei St. Gotthard a. d. Raab.
Die Türken belagern Wien, das von Starhemberg

verteidigt und durch die Schlacht am Kahlenberge ent¬
setzt wird. Karl von Lothringen, Johann Sobieski,
König von Polen.

Nach der Eroberung von Ofen überträgt der ungarische
Reichstag dem Habsburgischen Hanse die erb¬
liche Thronfolge in Ungarn.

Prinz Eugen von Savoyen siegt beiZenta a. d. Theiß.
Im Frieden zu Karlowitz erhält Österreich Ungarn und

Siebenbürgen ohne das Temesvarer Banat, Venedig
Morea, Rußland Asow.

Frankreich auf der Höhe seiner Macht. Politische
Umgestaltung des Westens von Europa.

Der Pfälzische Krieg.
Ludwig erhebt nach dem Aussterben des Hauses Pfalz-

Simmern Ansprüche auf große Teile der Pfalz. Ver¬
wüstung der Pfalz. Krieg in den Niederlanden, am
Oberrhein, in Italien und Irland, wo Jakob II.
landet, aber an der Boyne geschlagen wird (1690).

Die französische Flotte bei Kap La Hogue geschlagen.
Im Frieden zu Rijswijk behält Frankreich die Reunionen.
Der Spanische Erbfolgekrieg.
Mit Karl II. sterben die spanischen Habsburger aus.

Philipp von Aujou als Erbe der Gesamtmonarchie
von Karl II. in seinem Testament eingesetzt.

Frankreich mit dem Kurfürsten Max Emannel von Bayern
verbündet, der Kaiser mit den Seemächten, Preußen
und den meisten Reichsständen. Krieg in Süddeutsch¬
land, deu Niederlanden, Italien, auf der Pyrenäenhalb¬
insel und zur See. Prinz Eugen von Savoyen; Herzog
von Marlborongh. Leopold von Anhalt-Dessau.


